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Herren Verbandskl Nord

DJK St. Pius : TTV Weinheim-West II 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

Sieg für die DJK St. Pius

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Heinz / Günthner in über 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber der DJK St. Pius im Match der Herren Verbandskl
Nord verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTV Weinheim-West II, das eine
7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:32) hinnehmen musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Müller und Beyer, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 8:0.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht ganz mithalten konnten Heinz / Günthner, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Reinig / Ernst, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht einen Satzgewinn überließen Tiemann / Kauth
ihren Gegnern Glebov / Beck beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Müller / Beyer bezwangen Brand / Sonnentag in einem sehr ausgeglichenen
Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der Start
in die Partie hätte für Sebastian Tiemann besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Andreas Glebov noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jan Reinig war für Aaron Heinz
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Beim 4:11, 6:11, 5:11 gegen Felix
Ernst fand Ralf Günthner von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Moritz Müller indessen letztlich parat, um sich gegen Patrick
Beck durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Philipp Beyer den
Gastspieler Jörg Sonnentag in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian
Kauth bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jannik Brand. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Hin und her schaukelte das Match zwischen Sebastian
Tiemann und Jan Reinig, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier
überraschende 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Andreas Glebov musste Aaron Heinz Tribut zollen, nachdem
er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was ein Spielverlauf! Ohne Satzgewinn für Ralf
Günthner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Patrick Beck. Das musste man neidlos
anerkennen. Mittlerweile stand es damit 5:7. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Moritz
Müller beim 3:0 mit Felix Ernst. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Philipp Beyer die Partie
gegen Jannik Brand noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Auf dem falschen Fuß
erwischte Christian Kauth seinen Gegner Jörg Sonnentag beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph.
Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. 9:11, 16:14, 12:10, 7:11,
11:8 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Heinz / Günthner und Glebov / Beck die Schläger
kreuzten. Ein umkämpfter Teamerfolg für die DJK St. Pius war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der DJK St. Pius geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022 gegen die TTG
1947 Walldorf, während der TTV Weinheim-West II am 23.10.2022 gegen Spvgg Hainstadt antritt.

 Statistik:
 DJK St. Pius

Doppel: Heinz / Günthner 1:1, Tiemann / Kauth 1:0, Müller / Beyer 1:0 
Einzel: S. Tiemann 1:1, A. Heinz 0:2, R. Günthner 0:2, M. Müller 2:0, P. Beyer 2:0, C. Kauth 1:1 

 TTV Weinheim-West II
Doppel: Glebov / Beck 0:2, Reinig / Ernst 1:0, Brand / Sonnentag 0:1 
Einzel: J. Reinig 2:0, A. Glebov 1:1, P. Beck 1:1, F. Ernst 1:1, J. Brand 1:1, J. Sonnentag 0:2


